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Zitat von mathmatiker

Die Abiturienten wissen heute nicht weniger als frühere
Generationen. Sicherlich könnten sie die Abituraufgaben von vor
30 Jahren nicht lösen, umgekehrt wäre das aber auch so.

Das ist halt kompletter Quatsch.

Mag sein, lässt sich aus deinem verkürzten Beitrag nicht ableiten.

Das Zitat geht übrigens noch weiter:

"Die Schulen bereiten inhaltlich unterschiedlich intensiv auf das Studium vor. Darüber zu
schimpfen ändert nichts. Die Abiturienten wissen heute nicht weniger als frühere Generationen.
Sicherlich könnten sie die Abituraufgaben von vor 30 Jahren nicht lösen, umgekehrt wäre das
aber auch so. Wissen verlagert und verändert sich. Das eigentliche Problem für viele
Erstsemester - selbst für gute Schüler - ist die Umstellung auf die Freiheit des
Studentendaseins: Sie sind überfordert, rasseln durch Prüfungen, verlieren Selbstvertrauen -
und brechen schließlich frustriert ab."

Mich würde interessieren, woran er diese Änderung festmacht, Studentendasein dürfte sich
doch nicht so geändert haben? Und ich hätte vermutet, dass SuS früher weniger frei waren.
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